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Schon seit geraumer Zeit wurde, um den Anfbrderungen einer raiionelleren Verbindung
der sich mehr und mehl entfaltenden Gemeinden Trogen und Speicher mit der Stadt St. Claller

und den st. gallischen Talgemeiuden gerechl zu werden, mit der Ausatbeitung des Plojektes
einer elektrischen Strassenbahn St. Gallen-Speicher-Tloger begonnen. Der Yelkehr, der sich

frülel in bescheidenen Grenzen bewegte, hat von Jaht zu Jalrr zugenommeo und gebieterisch

tritt an die Gemeindeu Speichel und Trogen, um nicht zufitckzubleiben, die Notwendigkeit
heran, durch eiue ver.besserulg ihrer Yelkehlsmittel iln IDtelesse ihles l-oltschribtes eilren engcrn

Anschluss an die Stadr zu gewionen.

Mii dem Jahr 1899 erhielt das planirte Unternehmen dutch die notrvendigen Kon-

zessionser.teilungen greif'bare Gestalt und seither ist man urermüdlich tätig an der Ausarbeitung

eines zufi'iedenstellenden Projektes. Bald ging die Arbeit lascher vot sich, bald erlitt sie Yer'-

zögerungen, stetsfort jedoch behieli man das Ziel einer Annäherung an die Siadt hier im Auge

und scheute weder Geld, roch Arbeit und Mtihe, um auf der eingeschlagenen Bahn volwäris
zu kommen.

War im Anfang die Arbeit mehr allgemein gehaltcn, so uahm sie besonders im letzten

Jahre bestimmte Gestalt an und mit der Grlindung einer Aktiengesellschaft zur Erbauung der

Eisenbahn irn Sommer' 1900 und Zeichnung eines Postens von elner halben Million Aktien
durch die Gemeinden Trogen und Speicher konnte an die eigentlichen Detailstndien der Bahu

herangetreten werden. Diese Detailstudiel sind nun so weit gefördert, dass die X.inanzielung

der Bahn an die Eand getromrner werden kann und es ist deshalb auch der Verwaltungsrat in
seinel letzten Sitzung an die Beratung und Aufstellung des Finanzplanes getreten.

Von den Helren Verwaltungsräterr Dir. O. Sand und Dir'. L. Kilchmann ist in ver'-

daukenswerüer, ausgezeichneter' lVeise ein approxirnativer Kostenvors,nschlag und eine Renta-

bilitätsberechuung ausgearbeitet worden. Auf den exakten l3erechnungen dieser beiden IIerren,
dereu Ruf in ihreur l'ach ein dera,rt begr'ündetel und hochangesehener ist, dass ein Yariiren
del von ihnen aufgestellten Zahlen oder ein wesentliches Abweichen ihret Betechnungen vor
den dereinstigen Ergebnissen geradezu als ausgeschlossen elscheint, lusseud, isi del l'inanzplau
durch den Verwaltungsrat elstellt worden und gestatten wir uus, Ihnen denselben in Verbindurg
mit del Arbeit der Helren Santl und Kilchmann, beigeschlossen zu unterbreiten.



lm spezipllen ist tibel deu Finanzplan zu sagen, dass el in erstel Linic ein (]bligationen-

kapital von Fr. 400,000, - vorsiehi. Dieses Kapital wird voraussichtlich von einer der elek-
trischen lfirmen, welche die Ausltihrung des Bahnbaues übernehmen, gezeichnet werden, und
wird eine Yerzinsuug dieser Summe, wie Sie der Rentabilitätsberechnung entnehn.)en wollen, schon
vom ercten Iletriebsiahr an gesichert sein. Wenn wir Ihnen die deflnitive Uebelnahme dieses
Kapitals dru'ch eine der elektrischen !'itmen (in lr'rage kommer Oerlikon trnd Alioth) nicht
schon heute anzeiger können, so hat dies seinen Grund einzig darin, dass die Herreu Direktor.err
und massgebenden Persönlichkeiten jener I'ilmen durch Abwesenheit in letzier Zeit verhindelt
waren, bindende Offerten einzureichen.

Nach dem elsten Posten der Obligatiouen muss ein zweiter. im tsetrage von l'r. 130,000.-
eingeschobeo werden. Es ist dies der von den Gemeindeu Speicher und Trogen ber.eits iür.

die Ersiellung ihler' tseleuchiungsanlage bezahlte tsetrag. lYir. hegen kein Bedenkeu, diese
Summe noch vor den Pliolitätsaktier einzusetzen, da einmal die Beleuchtungsanlage nicht blos
sich selbst rentiren, sondern mit allel Wahrscheinlichkeit sogar eiuel Uebersclruss abweltel
wird, der dann dem Bahnunternehmen zu Gute kommen wir.d, und dann die gesa,mto lle-
leuchtungsanlage, weil yon del gleichen Gcsellschalt betriebeu, mit allen ihren Arlagen,
Nlaschinen und Iustallaiionen in den Pläudnexus des Gesamtunternehmens eintleten wild. Da
zuderr streng getrenüte Rechnurgsfiihrung stattfindet, kann in der Einbeziehung der IJeleuchtungs-
anlage ein Risiko nicht erblickt welden.

Es lblger sodann die einzelnen Gemeinden und Koryorationen, welche wir glaubter
zu einer' lJeitlrgsleisturg heranziehen zu dür.fen, und in letzter Linie mit Aktien zweiter Ranges
die Gemeindeu Speicher uud Trogen und die Subveutionen ä lbnds perdu. Wie Sie aus der:

Beniabilitätsbelechnung ersehen, wiirde für die Prioriiäisaktien, selbst bei Annthme von blos
2 0/o jähr'licher Verkehlszurahme, sehon im etsten Betliebsj&hr eiue Verzinsung zu 1 0/o und
spätestens nach 61/a Jahler eine solche zu 4 070 möglich sein.

Der Aut'stellrrnE u-ollerr Sie dcs wcircrn enrnehmen. dirss der' Yellraliuugslat als einel
wichtigen Itaktol zurn Gelingen des Gesanrtwerkes auch die Beteiligung des Privatl<apitals
€rachtete. Er ging dabei von der gewiss lichligen Volaussetzung aus, dass soiche gemeinrützige
Unternehme!, welche segensreich für' ganze Gegcnden sind, uicht blos durch Zuslmmensteherr
von Staat, Gemeinden und Korpolaiionen ius Leben gelulen werden können, sondeln zu ilrem
Entstehen auch der' ülithülte der einzelnen, begüierten Pliyaten bedärfen. Bliugt doch die
Bahn aussel der direkten Annehmlichkeit einer thst stündlicheD, raschen und bequemen Ver-
bindung mit der Stadt, den weitern indilekten Volteil der Hcbung von I{andel, Industlie und
Gewerbe, des Steigens der l3odenpleise, wie überhaupt des Aufblühens und des X'ortschrittes
der beiden Gemeinden. AIIes Vorteile, welche nicht nur deu Gemeinden als Ganzem, sondem
auch d.en einzelnen l3ürgern und Einwohnerr zrr G[te kommen.

An dem Wohle, dem Bltlhen und Gedeiben seiner Wohn- und Bürgergemeinde aber
selbst tätig mitzuwirken, ist wohl die schönste und vornehmste Bürgerpflicht des Einzelnen,

Endlich glauben wir abel Ihnen durch Uebernahme von Priolitütsaktien nicht blos cin
Opf'er zuzumuten, sondeln, wie wir bereits ausführten, Ihneu schon nach einigen Jahren eine
sich rentirende Kapitalanlage anbieten zu können, und geben uns daher der angenehmen
Hoffnung hil, Sie werden uns rnit einer uamhaften Uebernahme von r\ktiel, welche in der'

Höhe von Fr'. 500. - ausgegetren werden, erlreucn.
In vielzehn Tageu werden es sich Herren des Yerrvaltungsrates zu eiler Ehre an-

rechüen, del ausgefüllten Subskriptionsschein bei Ihnen abzuholen.

IIit volziiglichel Hochachtung:

Beilagen:
1 l(ostenvorauschlag,
l Finanzp'lan.

1 §ubskriptionsschein.

Die Direktions - Kommission.


